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Angeleitete Fallanalyse / Konfliktanalyse


Schritt 1 (Situationserfassung):
· Studieren Sie die Ausgangslage des Falles Dorfplatz. Welche unterschiedlichen Anspruchsgruppen sind beteiligt und wo sehen Sie mögliches Konfliktpotential? (inkl. stichwortartige und evtl. grafische Darstellung)
· Noch keine Lösungen diskutieren!

Schritt 2 (Situationsanalyse):
Diskussion in der Gruppe: 
· Welche unterschiedlichen Konflikttypen (Oktagon der Konflikttypen nach Marx, 2016) könnten vorliegen? (anhand von konkreten Beispielen argumentieren)
· Sind bereits latente oder manifeste Konflikte herauszulesen aus dem Fallbeispiel? Wenn ja, welche Konfliktstufe nach Glasl (2011) haben die strittigen Akteure Ihrer Meinung nach bereits erreicht? Welche Aspekte deuten darauf hin?

Schritt 3 (Bedürfnisanalyse):
Halten Sie zu den einzelnen Beteiligten fest, welche Position sie im Konfliktfall einnehmen und welche menschlichen (Grund)Bedürfnisse dahinterstehen (könnten).
Am Beispiel eines Paares wird in der folgenden Tabelle aufgezeigt, was der Unterschied zwischen einer Position und einem Bedürfnis dahinter ist:
	
	Max
	Heidi

	Position
	Ich will Ferien im Süden verbringen!
	Ich will Ferien im Norden verbringen!

	(Grund)Bedürfnis
	Wärme tanken (physisches Wohlbefinden), Meerklima für angeschlagene Bronchien
	Sehnsucht nach unberührter Natur, gut schlafen können bei angenehmen Temperaturen aufgrund Erschöpfung





Schritt 4 (Konfliktdiagnose):
Halten Sie mit Hilfe einer negativen Hypothese fest, wie bereits bestehendes Konfliktpotential beibehalten oder verschärft werden könnte durch die Auswahl ungeeigneter Beteiligungsformen.
Bsp. Je häufiger Max Ferienprospekte von Süditalien nach Hause bringt, desto ungehörter fühlt sich Heidi in Bezug auf ihren Wunsch, Ferien im Norden zu verbringen, desto….

Schritt 5 (Konfliktdiagnose):
Halten Sie in einer positiven Hypothese fest, worauf bei den gewählten Beteiligungsformen geachtet werden muss (vor dem Hintergrund der studierten Literatur), wie latente oder manifeste Konflikte geschmälert werden oder besser noch echte Win-Win-Situationen für alle Anspruchsgruppen gefördert werden könnten.
Bsp. Wenn ein Ort im Süden gefunden werden könnte, der sowohl am Meer liegt, aber auch gleichzeitig angenehm klimatisierte Räume für einen ruhigen Schlaf und unberührte Natur aufweist, würde dies einer Win-Win-Lösung entsprechen, die sowohl die zentralen Bedürfnisse von Max wie auch Heidi erfüllt.

Schritt 6 (Zielsetzung):
Überprüfen Sie, ob die von Ihnen entwickelte (digitale) Beteiligungsform, sowohl die Bedürfnisse der Jugendlichen wie auch die aller weiteren Anspruchsgruppen berücksichtigt, um das Konfliktpotential niedrig zu halten bzw. nachhaltige Lösungen zu entwickeln. 
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